
Mit dem Hausboot durch die Camargue

Endlich mal Kapitänin sein!
Ein mehrere Tonnen schweres Schiff ohne Bootsführerschein
durch enge Kanäle lenken, davor hatte ich anfangs großen
Respekt. Doch schnell hat mich das schwimmende Ferien-

haus um den Finger gewickelt und ich liebte es, das Steuer zu
übernehmen, um Südfrankreich mal ganz anders zu bereisen...

Ich weiß noch ganz genau, wie
ich als kleines Mädchen auf der
Fahrt in den Urlaub immer an der
Scheibe geklebt bin, platt gedrückt
mit der Nase und alles, was mir ir-
gendwie auf zwei oder vier Beinen
in Sichtweite kam, angewunken
habe. Wieso winken Kinder so ger-
ne? Weil sie selbst so gute Laune
haben, die irgendwie raus muss?
Weil man sich auf dem Weg in den
Urlaub einfach über alles freut, sei
es die Kuh auf denWiesen, oder der
Bussard, der an der Autobahn seine
Kreise zieht. Oder weil es so span-
nend ist, die Reaktion der anderen
zu erleben? Und das Erfolgserleb-
nis enorm, wenn zurückgewunken
wird? Ich weiß es nicht mehr. Aber
ich habe einfach unglaublich gerne
gewunken.
Sowie jetzt. Ich sitze auf demBug

eines Hausbootes und lasse mich
in Richtung Frontignan schippern.
Ganz geheuer ist mir das Riesenge-
fährt nämlich noch nicht, darum
habe ich dankend abgewunken, als
die Frage aufkam, wer das Steuer
übernehmen wolle.
Patrick Karsten vom Hausboot-

vermieter Locaboat hat uns im
Hafen von Mèze begeistert emp-
fangen und dann direkt losgelegt
mit einem Schnellkurs in Sachen
Knotenschlagen, Vorfahrtsregeln
und Lenklogik. Dreieinhalb Um-
drehungen braucht das Hausboot
von ganz links oder ganz rechts,
wenn man es geradeaus steuern
mag. Das Bimini vom Oberdeck
müsse bei manchen Brücken ein-
geklappt werden. Man solle lieber
noch mal die Bootshöhe checken.
Und dann immer mal einen Blick
in die Wasserkarte werfen, um die

Untiefen zu kennen. Ach ja, und
natürlich das Stromkabel abzie-

hen, bevorman den Hafen verlässt,
und in den Schleusen das Boot mit
Leinen fixieren.
Ich schaue etwas verwirrt. Pa-

trick lächelt ermutigend. Hausboo-
te kann man ganz ohne Bootsfüh-
rerschein mieten, immerhin fah-
ren sie maximal acht Stundenkilo-
meter. Doch klar: Schnell bremsen
oder lenken ist nicht. Unser Boot,
eine Pénichette 1500 Flying Bridge,
ist schwer, eine der größten in der
breiten Angebotspalette Locaboat.
Sie misst rund 15 Meter und ist
knapp vier Meter breit. Heißt: Man
muss trotz der geringen Geschwin-
digkeit rechtzeitig reagieren, um
das schwimmende Ferienhaus in
die richtige Bahn zu lenken.
Noch Fragen? Unser Skipper

schüttelt entspannt den Kopf, er
freut sich, ablegen zu dürfen, und
scheint keine Berührungsängste zu
haben. Wir winken Patrick hinter-
her und dann geht‘s los, perfekt ge-
radeaus hinein in den Rhône-Sète-
Kanal vor Frontignan. Und ich? Ich
habe mir einen Kaffee in der Kom-
büse eingeschenkt und mich vor-
ne an den Bug gesetzt. Ich strecke
die Nasenspitze in die Sonne, lasse
mein Haar im Wind wehen und
genieße die Fahrt hinaus aus dem

Hafen. Eine Rudergruppe aus sechs
Senioren überholt uns, ich hebe
die Hand zum Gruß. Am Strand
bauen Kinder eine Sandburg, auch
sie winken uns zu. Ich lächle. Win-
kenmacht gute Laune.Wieso hatte
ich das ganz vergessen?
Reisen im eigenen Tempo, ab-

seits der Touristenmassen. Immer

dort aufwachen, wohin andere
erst stundenlang anreisen: Ferien
auf dem Hausboot sind ein wahr
gewordener Urlaubstraum und
mal eine ganz andere Art, ein so
schönes Land wie Frankreich zu
bereisen.

Ich werfe einen Blick auf
den Saint-Tropez-ähnlichen Ort
Bouzigues. Auf die Boote, die dort
so fröhlich vor sich hinschaukeln,
und die netten Straßencafés. Dann
eröffnet sich mir ein Blick auf das
mondäne Sète. Doch dort schip-
pern wir heute noch vorüber, dort
machen wir erst morgen Station.
Stattdessen geht es hinein in den
ersten Kanal. Die große Weite des
Gewässers weicht einer engen
Wasserstraße. Doch das hat sei-
nen ganz eigenen Charme. Unser
Schiff zieht ganz nahe an einem
kleinen Vorgarten vorbei. Ein fröh-

liches Rentnerehepaar sitzt dort
am Holztisch und genießt Kaffee
und Kuchen. Wir winken uns zu.
Der lustig gepunktete Hund we-
delt mit, im gleichen Rhythmus
wie meine Hand. Auf der anderen
Seite des Kanals rufen mir vier Ju-
gendliche zu, ob ich ihnen ein Bier
rüberwerfen könne. Sie stehen auf
einem Holzkahn in Badeshorts
und springen jubelnd den Dosen
ins Wasser hinterher. Ein paar Mi-
nuten kanalabwärts sitzen ein paar
Angler, auch sie grüßen. Flamingos
breiten ihre rosafarbenen Schwin-
gen majestätisch über uns in der

Luft aus. Und dann entdecke ich ei-
ne GruppeManouches, die in ihren
fahrenden Wagen direkt am Was-
ser leben und deren Kinder den Ka-
nal als ihren Spielplatz sehen. Sie
bauen Matschburgen und klettern
am Steg herum. Ärmlich sehen sie
aus, doch auch sie grinsen mir zu.
Land und Leute begegnet man

einfach so auf einer Hausboot-
fahrt. Und wenn man mehr Kon-
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takt sucht, kann man jederzeit
anlegen, sich eines der Fahrräder
schnappen, das auf dem Hausboot
festgezurrt ist, und losradeln. Hin-
ein ins Landesinnere.
Ich hatte ganz vergessen, wie schön

Frankreich ist. Diese endlosen Wein-
berge, die schnuckeligen Steinhäuser
mit ihren blau angepinselten Fenster-
läden. Ich bremse am Zaun vor einer
Herde weißer Camargue-Pferde. Sie
kommen neugierig näher und lassen
sich streicheln. Mein nächster Stopp
ist die Austernfarm Noisette d‘Oc,
dort empfangen mich die Austern-
farmer Karin und Yvan Caussel. Ih-
re Gesichter sind windgegerbt, aber
sie erklären voller Leidenschaft, wie
man eine Babyauster aufzieht, sie
beimWachsen stärkt, warumman im
Étang de Thau die Gezeiten händisch
nachahmt und wie man die Köstlich-
keiten vor der gefräßigen Dorade
schützt. Danach darf ich kosten. Es ist
ein Traum – roh und überbacken.
Anschließend radle ich mit meiner

Schiffscrew weiter zur Kathedrale auf
der Insel Mageuelone, mache einen

Abstecher zur riesigen Festungsan-
lage von Aigues Mortes und schlürfe
im schicken Szene-Lokal „Le Poisson
Rouge“ einen Aperol Spritz. Auf dem
riesigenWeingut Domaine Saint-And-
ré erfahren wir am nächsten Tag von
Jullie Billod, warum die Weinreben
so tief in die Erde wurzeln. Was sie
wiederum resistenter macht gegen
die Trockenheit, die von Jahr zu Jahr
schlimmer wird. Extrem köstlich ist
er, derWein dieses historischenWein-
guts. Und ich speichere gedanklich
ab, dorthin zurückzukommen und
mir einen privaten Vorrat vom Rosé
Folie D’Inès und dem mehrfach prä-
mierten Chardonnay Domaine Saint-
André einzupacken. Denn leider ver-
schickt das Weingut noch nicht nach
Deutschland, gibt mir dafür aber ei-
nen Grund, bald zurückzukehren.
Ob ich dann noch mal ein Haus-

boot beziehe? Gut möglich! Denn
schon lange habe ich nicht mehr so
gut geschlummert, wie in dem doch
recht schmalen Bett in der doch recht
kleinen Kajüte im Bauch des Bootes.
War es die viele frische Luft den gan-

zen Tag über? Das sanfte Schaukeln

in der Nacht? Oder das Glück darüber,
dass ich morgen wieder direkt mit
Blick auf Segelyachten, alte Burgen,
grasende Pferde oder romantische Fi-
scherdörfer frühstücken werde?
Ach übrigens, ich habe das Steuer

natürlich noch übernommen. Einmal
selbst Kapitänin auf meinem eigenen
Boot sein, das war ein tolles Gefühl.
Stolz habe ich in den Fahrtwind
hineingegrinst und noch mehr ge-
wunken als die Tage davor. Plötzlich
war mir meine Pénichette liebevoll
vertraut. Auch ihre gemütliche Träg-
heit beim Steuern und ihre bulligen
Formen beim Einparken hatte ich ins
Herz geschlossen. Als ich dann abrei-
se, winke ich auch ihr heimlich zu.
Ich will ja nicht zum sentimentalen
Gespött meiner frechen Schiffscrew
werden. Doch ganz ehrlich: Es hat
riesig Spaß gemacht, dieses Hausboot
zu lenken. und klar werde ich zurück-
kommen und dieses kleine Abenteuer
noch mal wagen. A bientôt! Bis bald!

Julitta Ammerschläger

Hausboote gibt es in allen Größen: Die Pénichette, auf der ich durch Südfrankreich reiste, hatte Platz für acht Personen, jede Kajüte (kl. F.) ein eigenes Bad.

Reisen im eigenen
Tempo und dort aufwa-
chen, wo es am schönsten
ist: Das macht den Charme
eines Hausboottrips aus.

Julitta Ammerschläger,
Redakteurin
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Montpellier und sein idyllisches Hinterland: In der südfranzösischen Stadt an der Mittelmeerküste geht die Reise los. Tolle Ausflüge sind die 18 Ki-
lometer lange Lagune Étang de Thau (o.r.) mit ihren köstlichen Austernfarmen (u.r.) und eine Weinverkostung in der Domain Saint-André (M.u.).
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